Russland
"Russland durchs Baltikum entdecken”
3.05. – 06.10.2010 (ungefähre Termine)
10 Tage
Riga-Krimulda-Sigulda-Cesis-Petschur-Pleskau-Groß-Nowgorod-Sankt Petersburg-Tartu-Riga

	Erster Tag

	Altstadt Riga
Riga
Seit der Gründung in 1201 bis zum heutigen Tag ist Riga das regionale Zentrum und die größte Stadt der baltischen Staaten. Gelegen auf einer der alten Handelsrouten zwischen Ost und West hat Riga einen der größten Seehäfen der Ostsee. Riga wurde zur lettischen Hauptstadt nach der Ausrufung der Unabhängigkeit Lettlands in 1918. Im Jahr 2014 wird die Stadt Gastgeber der "Kulturhauptstadt Europas".

Nach der Ankunft am Flughafen von Riga werden Sie abgeholt und zu Ihrem Hotel in der Nähe von Innenstadt gefahren. Später am Nachmittag können Sie bei einem entspannenden Spaziergang die Altstadt genießen: das Schloss, mehrere Kirchen, mittelalterliche Häuser, schmale Gassen und das Opernhaus. Sie werden die Gelegenheit haben, mit der Tram zum Abendessen ins größte Holzhaus Europas zu fahren.

· Ankunft Flughafen Riga. 
· Transfer vom Flughafen ins Hotel. 
· Abendprogramm: Spaziergang über die Brücke „Vansu tilts“ zur Altstadt.

Stadtrundgang durch die Altstadt : Jakobskaserne, Arsenal, Domplatz, Saeima (Lettisches Parlament), „Die drei Brüder“, „Katzenhaus", Livenplatz.
· Fahrt mit der Straßenbahn zum Lido Erholungszentrum „Dzirnavas” zum Abendessen.

Abendessen in „Dzirnavas”.

· Rückfahrt ins Hotel mit dem Taxi.

	4-Sterne Hotel
Islande Hotel

http://www.islandehotel.lv

	Zweiter Tag
	Kontraste von Riga.
Riga-Jurmala-Riga
Abgesehen von der Altstadt gehören das Boulevardkreis und das bürgerliche Jugendstil-Viertel, dessen Vielfalt an Jugendstilbauten ihresgleichen in der Welt sucht, zu den wichtigsten Sehenswürdigkeiten Rigas. Der Wohlstand im 19. Jahrhundert führte zur Errichtung eines neuen Strand-Kurortes an der südlichen Küste der Meeresbucht von Riga. Seitdem ist Jurmala, wörtlich "Seeküste", ein berühmtes regionales Zentrum für Erholung und Freizeit. Im 20. Jahrhundert war Lettland von Kriegen und sich abwechselnden totalitären Regimes heimgesucht. Im Museum der Okkupation erfahren Sie mehr über die Zeiten der sowjetisch-russischen und Nazi-deutschen Besatzung.

An diesem Tag entdecken Sie die Kontraste zwischen Wohlstand und Elend der Vergangenheit. Darüber hinaus haben Sie die Gelegenheit den lebhaften Zentralmarkt Rigas, den größten überdachten Markt in Europa zu besuchen.

Frühstück im Hotel.
· Stadtrundgang entlang des Boulevardkreises: Jugendstilmuseum, Jugendstil-Viertel mit Alberta iela, Basteiberg, Okkupationsmuseum, St. Petri-Kirche mit Fahrstuhlfahrt auf den Turm, Besichtigung des Zentralmarktes.
· Mittagessen im Cafe des Rathauses der Stadt Riga.

· Fahrt zum Kurort Jurmala. Besichtigung des zentralen Teils von Jurmala: Majori, Jomas iela, Spaziergang entlang der See nach Bulduri.

· Abendessen in Bulduri.

· Rückfahrt ins Hotel mit dem Taxi.

	4-Sterne Hotel
Islande Hotel

http://www.islandehotel.lv

	Dritter Tag
	Durch Alt-Livland
Riga-Krimulda-Sigulda-Cesis
Die Expansion der Hanse im 12. Jahrhundert brachte eine neue politische und religiöse Ordnung in die Länder an der östlichen Küste der Ostsee. Die Länder von den verschiedensten baltischen und finnischen Stämmen im heutigen Lettland und Estland wurden christianisiert und kamen als Livland unter die Herrschaft des Heiligen Stuhls. Bislang stellen Lettland und Estland die östlichen Grenze Europas mit Russland dar. Es ist der Ort, an dem sich die westlichen und östlichen Traditionen in Bezug sowohl auf Kultur als auch Religion treffen.

Nach einer kurzen Busfahrt werden Sie Krimulda besuchen, die älteste arbeitende Kirche im Baltikum (erbaut 1205). Von den Ruinen der ehemaligen Bischofsburg Turaida genießen Sie die herrliche Aussicht auf das Gauja Flusstal. Auf dem Weg zu einer weiteren mittelalterlichen Burg in Cesis haben Sie die Möglichkeit, eine private Holzwerkstatt zu besichtigen. Am Abend erwartet Sie ein Orgelkonzert in der mittelalterlichen Johanneskirche in Cesis. Im Programm stehen Werke von internationalen und einheimischen Meister.

Frühstück im Hotel.
· Fahrt nach Krimulda. 
· Besichtigung der Kirche von Krimulda und ihrer Umgebung – das Grab des Häuptlings Kaupo, Labyrinth der Lilie, Schlucht der Runtinupite, Pfarrhaus aus dem 18. Jh. 

· Burg Turaida und das Museumsreservat mit dem Volksliederpark. 

· Besuch einer privaten Werkstatt für Holzschnitzerei.

Mittagessen im Bistro „Melnais kaķis”.
· Fahrt nach Cesis.
· Besuch des Burgmuseums Cesis. 
· Besichtigung der Johanniskirche und ein kleines Orgelkonzert. 
· Ordensburgruine. 
Abendessen in Cesis.

	3-Sterne Hotel
Kolonna Hotel

http://www.hotelkolonna.com

	Vierter Tag
	Auf nach Russland: Petschori - "Das Kloster in den Höhlen".
Petschur-Pleskau-Groß-Nowgorod
Die Ursprünge Russlands wurden von den jungen Fürstentümern der in den oberen Becken der Flüsse Dnieper und Wolga lebenden Ostslawen etwa dreihundert Jahre vor dem Aufstieg Livlands geprägt. Unter dem Einfluss von Byzanz und nach der Christianisierung der Kiewer Rus im 10. Jahrhundert nahmen alle russischen Länder das orthodoxe Christentum an. Sowohl der russische Staat als auch die Russisch-Orthodoxe Kirche wuchsen über Jahrhunderte in gegenseitiger Abhängigkeit.

An Ihrem ersten Tag in Russland besuchen Sie ein großes spirituelles und kulturelles Zentrum. Es ist das einzige russische Kloster, das seit der Gründung nicht aufgehoben und vom sowjetischen Regime nicht entweiht wurde. Warum? Von 1920 bis 1940 war Petschori Teil der Republik Estland. Gegründet im 15. Jahrhundert wurde das Pskovo-Pechersky Kloster auch als Grenzfestung in den Kriegen mit den livländischen Rittern verwendet. Das Kloster befindet sich in einem malerischen Tal, an einem Ort, der von mystischen Sandhöhlen geprägt ist. Die Höhlen wurden erst von Eremiten genutzt, später aber dienten sie als Begräbnisstätte für die Mönche. Ein Mönch wird Ihren Besuch leiten und Sie in das Leben und die Spiritualität des Klosters einführen.

Frühstück im Hotel.

· Fahrt zum Kloster Petschur. 
· Besichtigung des Klosters – Dreifaltigkeitskirche, Kutsche von Katharina II., Teilbesichtigung oder vollständige Besichtigung der Heiligen Höhle. Treffen mit einem der Mönche aus dem Kloster.

· Fahrt nach Pleskau.

Mittagessen in Pleskau.
· Am Abend – Ankunft in Groß-Nowgorod.
Abendessen im Hotel.

	3-Sterne-Hotel
Volkhov

Hotel

http://www.hotels-russia.info/novv-volhov.htm

	Fünfter Tag
	Weliki Nowgorod - Heimatstadt Russlands.
Groß-Nowgorod-Sankt Petersburg
Weliki Nowgorod gilt als Ausgangspunkt auf der Zeitachse der russischen Geschichte. "Millennium Russlands" ist ein Denkmal, das im Nowgoroder Kreml zum tausendjährigen Jubiläum Russlands in 1862 errichtet wurde. Im Gegensatz zu dem späteren überwiegend autokratischen Herrschaftsstil waren Nowgorod zusammen mit dem benachbarten Pskow die einzigen russischen Stadtstaaten, die durch eine Volksversammlung regiert wurden. Beide Stadtstaaten waren die ältesten und bedeutendsten Zentren der nationalen Kunst und Schriftkultur. Sie gelten auch als die Wiege der russischen Steinarchitektur.

In Nowgorod sehen Sie eine hervorragende Sammlung mittelalterlichen Steindenkmälern: St. Sophienkathedrale, Jurjew-Kloster, Kreml und Handwerkerkirchen mit Lagerhäusern. Dort finden Sie die Schätze der Nowgoroder Schule der Ikonenmalerei. Die Erlöser-Verklärung-Kirche beherbergt die Fresken von Theophanes den Griechen, den Meister von Andrei Rubljow.

Frühstück im Hotel.

· Besichtigung von Groß-Nowgorod – Kreml mit der Sophienkathedrale und ihrer Glockensammlung.

· Handwerkerkirchen mit Lagerhäusern.

· Denkmal „Pamjatnik Tysjacheletiju Rossii“.

· Besichtigung der Skite des Jurjew-Klosters. Treffen mit einem der Klosterbediensteten.

· Freilichtmuseum inkl. Markt mit kunstgewerblichen Erzeugnissen.

Mittagessen im Stadtzentrum.

· Fahrt nach Sankt Petersburg.

Abendessen im Hotel.

	3-Sterne-Hotel
Okhtinskaya

Hotel

http://www.okhtinskaya.com

	Sechster Tag
	Das nördliche Juwel – Sankt Petersburg.
Sankt Petersburg
Die Gründung Sankt Petersburgs von Zar Peter dem Großen in 1703 wurde in der russischen Geschichte zum Meilenstein. Peters Projekt, Russlands ersten Marinestützpunkt an der Ostsee und eine völlig neue Stadt im Sumpfland zu errichten, war ein wichtiger Teil seines lebenslangen Unternehmens, Russland zu modernisieren und nach Westen zu orientieren. Die Stadt wurde zur neuen Hauptstadt des Russischen Reiches und blieb so für etwa zweihundert Jahre. Der Aufstieg des imperialen Denkens ist zum großen Teil im historischen Zentrum mit seinen riesigen barocken, neoklassizistischen und Empire Bauten sichtbar.

In der ehemaligen Sommerresidenz der kaiserlichen Familie in Zarskoje Selo sehen Sie den barocken Katharinenpalast mit Park. Die beliebteste Attraktion des Palastes ist das Bernsteinzimmer, eine Rekonstruktion eines der größten vom Menschen erzeugten Schätze. Die Besichtigung der eindrucksvollen St. Isaakskathedrale und des berühmten ehernen Reiters wird Sie mit einigen der wichtigsten Zaren-Denkmäler der Stadt bekanntmachen. Auf dem Newski Prospekt, der Hauptstraße der Stadt, haben sie die Gelegenheit, einen besonderen Besuch bei der Deutschen Evangelischen Gemeinde der Heiligen Peter und Paul zu erstatten.

Frühstück im Hotel.

Besichtigung von Sankt Petersburg:

· Katharinenpalast Carskoje Selo mit Bernsteinzimmer und Park.

Mittagessen im Blin-Donald am Moskauer Prospekt.
· Isaakskathedrale.

· Denkmal für Peter I. am Ufer der Newa.

Abendessen im Hotel.

	3-Sterne-Hotel
Okhtinskaya

Hotel

http://www.okhtinskaya.com

	Siebter Tag
	Brücken und Kanäle der Newa
Sankt Petersburg
Wegen der Zuneigung, die Peter der Große für die niederländische Kultur empfand, träumte er von seiner neuen Stadt als Amsterdam. Er entschied sich, die Innenstadt auf Wassiljewski-Insel zu verlegen, und hoffte dort, ein orthogonales Raster-Netz von Straßen und Kanälen zu bauen. Leider in seiner Abwesenheit wurden die Kanäle zu schmal gegraben und zur großen Aufregung Peters musste der Traum vom russischen Amsterdam aufgegeben werden. Über Jahrzehnte entwickelte Sankt Petersburg jedoch seinen eigenen Charme der Interaktion mit Wasser. Da die Stadt auf dem Delta der Newa gebaut wurde, ist sie über eine Vielzahl von Inseln verteilt. Im Laufe der Jahrhunderte wurden mehr als dreihundert Brücken über die verschiedenen Kanäle und Seitenarme der Newa errichtet. 

Am Vormittag besuchen Sie die Eremitage, das weltberühmte Kunstmuseum. Am Nachmittag besichtigen Sie Wassiljewski -Insel und die Peter-und-Paul-Festung mit ihrer Kathedrale, in deren Innenraum fast alle der russischen Herrschern von Peter dem Großen bis Nikolaus II begraben liegen. Am Abend sind Sie zu einer spektakulären Flussfahrt eingeladen, um das Hochfahren der Brücken über die Newa zu beobachten. 

Frühstück im Hotel.

· Besuch der Eremitage.

Mittagessen in der Stadt.

· Besichtigung der Insel Vasiljewski – Sphinxe, Strelka, Besuch der Peter-und-Paul-Festung inkl. Peter-und-Paul-Kathedrale, in deren Innenraum die meisten russischen Zaren begraben liegen.

Abendessen im Hotel.

· Um 23.00 Uhr Fahrt mit einem Schiff auf den Kanälen von Sankt Petersburg, Beobachtung des Aufklappens der Newa-Brücken.

· Um 2.30 Uhr Rückkehr ins Hotel.

	3-Sterne-Hotel
Okhtinskaya

Hotel

http://www.okhtinskaya.com

	Achter Tag
	Peterhof – Paradies der Springbrunnen und Kaskaden

Sankt Petersburg-Tartu
In und rund um Sankt Petersburg gibt es eine hohe Dichte an luxuriösen Palästen und Herrenhäusern, die alle uns vom Reichtum der herrschenden Elite des vorrevolutionären Russlands erzählen. Das schnelle Wachstum der armen Arbeitervierteln fing mit der Bauer-Reform von 1861 an, als die Leibeigenen zu freien Bürgern wurden. Die Rekonstruktion und Integration dieser Viertel begann nach der Revolution in den 1920er Jahren. 
 An Ihrem letzten Tag in St. Petersburg werden Sie sowohl das ruhmvolle als auch das gewöhnliche Gesicht der Stadt sehen. Nach einer kurzen Fahrt rund um den Kirowskij Bezirk können Sie eine Halbtagstour in Peterhof genießen. Es ist ein Palast mit einer großartigen barocken Landschaft von Brunnen, Terrassen und Alleen, der auf der Ordnung von Peter dem Großem angelegt und von seinem Chef-Architekten Le Blond entworfen wurde. Am Nachmittag verlassen Sie Russland. Es geht zurück in den Westen, Richtung Estland. 

Frühstück im Hotel.

· Besuch des einzigartigen Fontänenkomplexes und Parks von Peterhof und Besichtigung des ersten Palastes von Peter I. am Finnischen Meerbusen.

Mittagessen in Peterhof.

· Fahrt nach Tartu.

Abendessen in Tartu.

	3-Sterne-Hotel
Pallas 

Hotel

http://www.pallas.ee

	Neunter Tag
	Universitätsstadt Tartu
Tartu-Murjani-Riga
Die estnische Stadt Tartu (Dorpat) ist am besten für ihre Universität bekannt. Die Universität, gegründet von den Schweden in 1632, ist nach Vilnius die zweitälteste im Baltikum. Wegen der russisch-schwedischen Kriege wurde die Universität mehrmals verlegt und geschlossen. Während der Jahrzehnte, nachdem sie von den Baltendeutschen in 1802 wiedereröffnet wurde, wuchs der Ruhm der Universität schnell und gipfelte in den 1860er und 70er Jahren. Mit mehr als zwanzigtausend Studenten, die in der Stadt leben, ist Tartu eine lebendige kleine Stadt mit einer angenehmen Atmosphäre. 

Nach der Besichtigung der Altstadt von Tartu am Vormittag erwartet Sie ein Abschieds-BBQ mit Abendessen auf Ihrem Weg zurück nach Riga. Dort werden Sie auch die angenehme Gelegenheit haben, die lettischen Badtraditionen kennen zu lernen und zu erleben. Das Dampfbad war ein wesentlicher Bestandteil eines gesunden Bauernleben auf dem Land seit Jahrhunderten. 

Frühstück im Hotel.

· Besichtigung der Altstadt von Tartu.

Mittagessen in der Stadt.

· Lettisches Dampfbad im Gasthaus ”Saulgozi” in Murjani.

· Abschlussparty.
Abendessen im Rahmen der Abschlussparty.

· Fahrt nach Riga.

	4- Sterne-Hotel
Islande Hotel

http://www.islandehotel.lv

	Zehnter Tag
	Heimweg
Riga
Frühstück im Hotel.

· Auschecken. 
· Transfer zum Flughafen.

	


Reisepreis (Gruppe von 24 Personen): 

965 EUR (für 1 Person im Doppelzimmer)
341 EUR (Zuschlag für 1 Person im Einzelzimmer)
Reisepreis (Gruppe von 6 Personen): 

1306 EUR (für 1 Person im Doppelzimmer)

341 EUR (Zuschlag für 1 Person im Einzelzimmer)
Der Reisepreis beinhaltet:

· Visum für Russland
· Bequemer Bus oder Kleinbus für die Reise
· Transfer: Flughafen – Hotel – Flughafen
· Doppelzimmer mit Frühstück in 3-Sterne oder 4-Sterne-Hotels
· Englisch oder deutsch sprechender Reiseleiter
· Dienstleistungen von Reiseführern vor Ort
· Eintrittskarten für die im Programm genannten Besichtigungsobjekte
· Reisedokumente
Der Reisepreis beinhaltet nicht:

· Flugticket
· Krankenversicherungspolice
· Besichtigungen, die im Programm nicht vorgesehen sind
· Persönliche Ausgaben (Mittagessen, Abendessen, Souvenirs)
· Trinkgeld
Für die Reise notwendige Dokumente:

· Gültiger Reisepass;
Änderungen des Reiseprogramms und des Reisepreises sind im Rahmen der Gesetzgebung der Republik Lettland möglich.
Projekt-Koordination:
SIA Sacred Miles, 
Elizabetes 2/317, Riga, LV 1010,
Telefon: 67717485,

Mobiltelefon: 26519851, 
E-Mail: baltictravel@sacredmiles.com
www.sacredmiles.com/baltictravel
